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 Seit knapp 20 Jahren: Rege Diskussion über die „Krise“
oder „Erosion der Normalarbeit“ (z.B. Bosch 1986, Däub-
ler 1988, Roy 1989, Wendel 1990, Kleinhenz 1998, Kress
1998, Töpsch/Heidenreich 2000) oder gar „Zerstörung des
Normalarbeitsverhältnisses“ (Zachert 1988).
 Stellvertretendes Zitat: „Noch Anfang siebziger Jahre standen
. . . einem Nicht-Normbeschäftigten fünf Normbeschäftigte ge-
genüber. Anfang der achtziger Jahre bereits eins zu drei. 1996
lag es bei eins zu zwei. . . . Bei Fortschreibung dieses Trends
wird das Verhältnis von Norm- und Nicht-Normarbeitsverhält-
nissen in wenigen Jahren bei eins zu eins liegen. Nur die
Hälfte der abhängig Beschäftigten hätte dann noch dauerhaf-
te, arbeits- und sozialrechtlich abgesicherte Vollarbeitsplätze,
ohne dass die Zahl der Arbeitsplätze insgesamt zugenommen
hätte.“ (Kommission für Zukunftsfragen 1998)
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These der „Erosion der Normalarbeit“:
Normalarbeitsverhältnisse werden schrittweise durch „atypische“
Arbeitsformen – d.h. neue, flexible und moderne, aber auch prekä-
re und ungeschützte, nicht am traditionellen Leitbild ausgerichtete
Formen von Arbeit – abgelöst (sinngemäss: Beck 1986).
Definition Normalarbeitsverhältnis: (Hoffmann/Walwei 1998)
 Vollzeitbeschäftigung mit festen Arbeitszeiten
 Unbefristeter Arbeitsvertrag




 Systematische empirische Befunde spärlich
 Empirische Analysen meistens eher oberflächlich
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Ziel:
 Systematische Analyse der strukturellen Veränderungen auf
dem Arbeitsmarkt in den 80er und 90er Jahren
Daten:
 Sozio-oekonomisches Panel (GSOEP), Public Use File (95%
Stichprobe)
 Alte Bundesländer: Wellen 1985–2000
 Neue Bundesländer: Wellen 1990–2000
 Alterseinschränkung: 16–64 Jahre
 Fallzahlen: West ~9000 (2000: 15000), Ost ~3500 (2000:
5000)





Abhängig Erwerbstätige Selbständige Auszubildende
Vollzeit Teilzeit Geringfügig
Normalarbeit Befristet
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Normalarbeit: Total

















85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00
an abhängig Erwerbstätigen an Erwerbstätigen an Bevölkerung
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Normalarbeit: Männer















85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00
an abhängig Erwerbstätigen an Erwerbstätigen an Bevölkerung
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Normalarbeit: Frauen
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an abhängig Erwerbstätigen an Erwerbstätigen an Bevölkerung
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Normalarbeit: Total

















85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00
an abhängig Erwerbstätigen an Erwerbstätigen an Bevölkerung
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Zusammenfassung:
 Atypische Arbeitsformen gewinnen an Gewicht.
 Aber: Normalarbeitsverhältnisse haben absolut und relativ zur
Bevölkerung (im erwerbsfähigen Alter) kaum abgenommen.
 Folgerung: Der Trend zu atypischen Arbeitsformen steht in
Zusammenhang mit einer Veränderung der Erwerbspartizipa-
tion.
Zwei alternative Erklärungen:
 Personen, die atypische Arbeitsformen nachfragen, treten
zunehmend in den Arbeitsmarkt ein.
 Verdrängung von Normalarbeitsverhältnissen wird durch eine
allgemeine Ausweitung der Erwerbspartizipation kompensiert.
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Probit: Atypische Arbeitsform















Wald χ2 1102.38*** 1126.13*** χ2(2)=23.75***
Anmerkungen: GSOEP 85-00, alte Bundesländer, Alter 16–64; N = 84233 (16816 Perso-
nen); gewichtet (robuste Standardfehler); Referenzkohorte: 1920-1949
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Mobilitätsanalyse: Cox-Regression










Wald χ2 468.38*** 457.22***
Splits 65042 35164
Personen 11752 8193
Anmerkungen: GSOEP 85-00, alte Bundesländer, Alter 16–64; gewichtet (robuste Stan-
dardfehler)
Modell 1: Übergang von Normalarbeitsverhältnis zu atypischem Arbeitsverhältnis
Modell 2: Übergang von atypischem Arbeitsverhältnis zu Normalarbeitsverhältnis
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Schlussfolgerungen:
 Atypische Arbeitsformen haben deutlich zugenommen –
allerdings bei nur schwachem Rückgang von Normalarbeits-
verhältnissen.
 Die Zunahme atypischer Arbeitsformen wird hauptsächlich
über Kohorten vermittelt.
 Gleichzeitig ist eine leichte Verschiebung der Mobilitätsströme
zwischen Normalarbeits- und atypischen Arbeitsverhältnissen
zugunsten letzterer festzustellen.
 Trotzdem: Vom „Ende der Normalarbeit“ kann nicht die Rede
sein!
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